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Havelnarrenlied2

Havelnarren, die sind richtig ...
Wo der Beetzsee heiß geküsst wird
von der Havel durch und durch,
findest Du ein größ’res Städtchen.
Ja, das nennt man Brandenburg.
Wo Fritze Bollmann einst barbierte
und man ihn beim Angeln sah,
dort gibt’s Narren, engagierte,
das sind die vom KCH.

Havelnarren, die sind richtig,
Havelnarren sind auf Kien.
Wir sind nur bei uns hier wichtig,
nicht in Bonn und in Berlin.
Wenn wir lust‘ge Lieder singen
und zünftig reden in der Bütt;
uns’re Garden traumhaft tanzen,
das ist für uns das größte Glück.

Refrain:

Wo der Dom ziert eine Insel
und den Neustadt Markt kein Loch,
da ist uns’re Chur- und Hauptstadt
Brandenburg, wir lieben dich doch.
Was der Havel ist der Zander,
ist der Wels und auch der Aal,
ist an Land das Miteinander,
um den schönsten Karneval.

Havelnarren, die sind richtig,
Refrain:

[...]

Text: Dr. Bernd Pichelbauer,
Komposition: Klaus Thamm

Lehrer Lämpel

Herr Lämpel
hat bis jetzt gedacht,

das Programm
wird hier gemacht.

Nun macht ein Staunen
sich sehr breit,

die reisen ja
durch Raum
und Zeit.

in der 47. Saison

Lehrer
Lämpel

Am Rosenhag 1

14770 Brandenburg an der Havel

FON  03381-3282056

MAIL  kontakt@cafe-rosenhag.de

WEB  www.cafe-rosenhag.de

CAFE ROSENHAG

Konstantin Kovac

Dienstag–Sonntag 10–19 Uhr

Die Meisterung

des Lebens beginnt in

dem Augenblick, wo wir

selbst und nicht der Zufall

unser Unterbewusstsein

programmieren

N. B. Enkelmann

Lebenskünstler

leben nicht länger,

aber mehr

Jean Anouilh



Grußwort der Oberbürgermeisterin3

GrußwortderOberbürgermeisterin

Dr. Dietlind Tiemann
Oberbürgermeisterin

Koalition:

eine Vernunftheirat

mit Flitterwochen

in getrennten

Schlafzimmern.

Jean Marivaux

den allseits beliebten Prunksitzungen wer-
den sich die Büttenrednerinnen und -
redner natürlich auch wieder mit den klei-
neren und größeren Pannen des Alltags
beschäftigen, die Welt des Showbusiness
aufs Korn nehmen und die Politiker-Zunft
durch den berühmt-berüchtigten Kakao
ziehen.

Vor dem Hintergrund des gerade wieder
aufgeflammten Star-Wars-Fiebers würde

Liebe Närrinnen und Narren,
liebe Freunde des KCH,

schon der große preußische Gelehrte,
Schriftsteller und Staatsmann Wilhelm
von Humboldt wusste: „Die Zeit ist nur
ein leerer Raum, dem Begebenheiten,
Gedanken und Empfindungen erst Inhalt
geben.“ Diese Erkenntnis haben Sie sich
zu Eigen gemacht. Bei der heiteren Reise
durch Zeit und Raum, zu der Sie Ihre Gäs

es mich auch nicht wundern, wenn sogar
Luke Skywalker, Darth Vader & Co. im
aktuellen Programm des KCH eine Rolle
spielen. Vielleicht könnten wir von den

Jedirittern aus einer „weit, weit entfernten
Galaxie“ ein paar Tipps für die Bewälti-
gung der vor uns stehenden großen
Herausforderungen bekommen.

Mit dem neuen Hauptquartier in der ehe-
maligen Rolandkaserne verfügt der KCH
seit Sommer 2015 über eine neue „Basis“
für das harmonische und abwechslungs-
reiche Vereinslebens seiner ca. 170 Mit-
glieder. Hier werden auch die bereits
sehr erfolgreichen Tänzerinnen und Tän-
zer den Grundstein für weitere Siege und
gute Platzierungen bei den kommenden
Meisterschaften im karnevalistischen Tanz-
sport legen.

Ich wünsche Ihnen und ihren Gästen
auch in der 47. KCH-Saison wieder viel
Spaß und gute Unterhaltung. Ein ganz
besonderes Highlight wird dabei sicher-
lich die erste gemeinsame Rosenmontags-
sitzung mit dem BKC sein, auf die sich
alle Fans des Karnevals in unserer Stadt
schon sehr freuen.

te in dieser Saison eingeladen haben, wer-
den nicht nur Erinnerungen an die Höhe-
punkte aus den vergangenen Jahrzehnten
der KCH-Geschichte wach werden. Bei
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Liebe Närrinnen und liebe Narren,
Gäste und Freunde des KCH !

Wir sind eingeladen, voll Heiterkeit durch das
närrische Programm zu reisen, durch Raum
und Zeit .

Auf dieser Reise werden wir und alle Gäste
immer wieder neu überrascht mit neuen Pro-
grammpunkten der Aktiven und neuen Mit-
streiter der Havelnarren.

Vor allem unsere Tanzgarden werden uns wie-
der schwungvoll mitnehmen, durch Raum und
Zeit.

Als langjähriger Präsident und jetziger Ehren-
präsident erfüllt es mich Jahr für Jahr  mit Stolz
zu sehen, wie dieses Motto durch die Aktiven
umgesetzt wird.

Sicher wird das Publikum auch in dieser 47.
Saison allen Tänzern, Sängern und  Büttenred-
nern viel Applaus spenden. Ich wünsche allen
Aktiven vor und hinter den Kulissen gutes
Gelingen und allen Gästen und Freunden viel
Spaß bei ausgelassener Stimmung.

„KCH – dicke da! Brandenburg – Helau!“

Ehrenpräsident
Heinz Seehawer

Grußwort des
Ehrenpräsidenten

Für ein

gutes Tischgespräch

kommt es nicht so sehr

darauf an, was sich auf

dem Tisch, sondern was

sich auf den Stühlen

befindet.

W. Matthau
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Liebe Närrinnen und Narren!
Liebe Gäste und Freunde,

das Motto der 47. Saison

verspricht wieder eine spannende
5. Jahreszeit. Alle Aktiven des KCH haben das
ganze Jahr intensiv geprobt und sich viel Neues
einfallen lassen, um Sie auf eine karnevalisti-
sche Reise durch Raum und Zeit mitzuneh-
men.

Das Jahr 2015 brachte für die Havelnarren eini-
ge Erfolge und auch Neues. Erstmalig konnten
wir in einer Session über 3000 Gäste begrüßen

„Ein Havelnarr voll
Heiterkeit reist mit Euch durch Raum und
Zeit!“

Grußwort
des Präsidenten
der Havelnarren

und dabei war die Galasitzung mit 420 ver-
kauften Karten der Spitzenreiter. Dank der fan-
tastischen Unterstützung unserer Senatoren
und unserer Schirmherren der 46. Session, der
Handwerkerkooperative „Ampersand“, konn-
ten wir unser neues Vereinsheim in Besitz neh-
men. Dafür ein herzliches Dankeschön von
allen Havelnarren.

Die Havelnarren haben jetzt die Möglichkeit,
in mehreren Proberäumen zu trainieren und
dank eines Veranstaltungsraumes, eines Bier-
gartens und eines Volleyplatzes ein Vereinsle-
ben zu gestalten. Mein Dank gilt allen Mitglie-
dern des KCH die durch ihre tatkräftige Unter-
stützung und Mitarbeit das Projekt „Havelnar-
ren Hauptquartier“ zum Erfolg verholfen
haben.

Die 47. Session hat noch nicht richtig angefan-
gen, da gab es schon die erste Überraschung,
unsere Schautanzgruppe „CUBE“ hat bei ihrer
2. Teilnahme an den Berlin-Brandenburgisch-
en-Landesmeisterschaften im karnevalistischen

Tanzsport erneut den Landesmeistertitel errun-
gen. Dafür unseren herzlichen Glückwunsch
an alle Tänzerinnen und Tänzer, die Trainerin-
nen und Betreuer. Wir werden euch für den
Auftritt bei den norddeutschen Meisterschaften
ganz fest die Daumen drücken.

In der neuen Session gibt es eine Neuerung,
zum ersten Mal nach über 50 Jahren wird es
eine gemeinsame Sitzung der beiden Branden-

burger Karnevalsclubs „BKC“ und „KCH“ unter
dem Motto „Altstadt küsst Neustadt“ am
Rosenmontag geben. Da die Veranstaltung mit
450 verkauften Karten ausverkauft ist, wird sie
im Stahlpalast stattfinden.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die uns die
Treue halten und uns finanziell, materiell und
ideell unterstützen.

Für unsere 47. Session wünsche ich Ihnen und
uns allen viel Spaß und ein paar vergnügliche
Stunden im Kreise der Familie der „Havelnar-
ren“.

Denken Sie daran:

Mit einem „KCH – Dicke da!
Brandenburg Helau!“

grüßt Sie
Ihr Präsident der Havelnarren
Hans-Günter Koch

„Nur wer seine Sorgen ein-
mal vergisst, kann unbeschwert Spaß haben“

1. Prunksitzung
Sitzungskarneval im Axxon
Einlass 18.30, Beginn 19.31 Uhr

2. Prunksitzung Ü50
Sitzungskarneval im Axxon
Einlass 13.30, Beginn 14.31 Uhr

Taten,

nicht Worte

begründen unseren

Ruf.

Walter A. Heiby
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JANUAR
Grußwort
des Schirmherren

FEBRUAR

Grußwort des Schirmherren FEBRUAR6

„Kerle“val verrückt
Kneipentheater beim KCH
Einlass 19.00, Beginn 20.11 Uhr

4. Prunksitzung
Sitzungskarneval im Axxon
Einlass 18.30, Beginn 19.31 Uhr

5. Prunksitzung
Sitzungskarneval im Axxon
Einlass 19.00, Beginn 20.11 Uhr

6. Prunksitzung
Sitzungskarneval im Axxon
Einlass 18.30, Beginn 19.31 Uhr

Alles, was

ich tue, ist w
ichtig,

gebe ich doch einen

ganzen Tag meines

Lebens dafür.

Stefan Heym

Sehr geehrte Brandenburgerinnen
und Brandenburger,
Liebe Närrinnen und Narrhalesen,

der Prinzenball stand unter dem Motto „Ver-
weile doch, du bist so schön!- Die Nacht der
Dichter und Denker“. „Es ist nicht jedem gege-
ben, den Geist aufzuheitern; man muss viel
natürlichen Frohsinn haben, um ihn andern
mitzuteilen.“ sagte Friedrich der Große.

Friedrich II. war sicherlich ein großer Denker
und Staatsmann und ihm ist es trefflich gelun-
gen, die Eigenmotivation der vielen Aktiven
des KCH auf und hinter der Bühne zu
beschreiben.

Lachen und Frohsinn gehören zur 5. Jahreszeit
der Karnevalisten und der Karneval ist für viele
Brandenburger ein wichtiger Bestandteil.
Natürlich kann uns auch in den verbleibenden

einer nicht schafft, vermögen viele!“ ist letzt-
lich auch Fundament in der Vereinsarbeit des
KCH.

Es ist auch schön zu beobachten, wie der Club
sich immer weiter entwickelt, sich im Narren-
haus ein neues Zuhause geschaffen hat, es
immer wieder gelingt, junge Menschen für die
Mitarbeit zu begeistern und er in diesem Jahr
gemeinsam mit dem BKC eine große gemein-
same Veranstaltung durchführt.

Jetzt freue ich mich, als Schirmherr die Saison
mit begleiten zu dürfen, bin gespannt auf das

vier Jahreszeiten Humor, Heiterkeit und die
Gabe, über uns selbst lachen zu können, hel-
fen, die Alltagsprobleme anzugehen und ande-
re Zeitgenossen mitzureißen.

Die Brandenburger Bank ist eine Genossen-
schaftsbank und die Idee der Gründer „Was

Programm und wünsche dem Publikum gute
Unterhaltung, den Aktiven gutes Gelingen
sowie dem Prinzenpaar und dem Kinderprin-
zenpaar eine friedliche Herrschaft.

Jens-Uwe Oppenborn
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Rückblick7

Kinderkarneval im Axxon
„Altstadt küsst Neustadt“
Große Rosenmontagssitzung
von BKC und KCH

Männerballett-Turnier
Einlass 17.00, Beginn 18.00 Uhr

Aschermittwoch
Fischessen in der „Dominsel“

GRATIS
Ab einem Mindestbestellwert von 12€ erhältst du

nach Wahl aus unserem Standard-
sortiment
8 PIZZABRÖTCHEN

Pro  Tag nur ein Gutschein oder Coupon je Bestellung möglich. Nicht
mit anderen Preisaktionen kombinierbar (Coupons, Bonuskarte, usw.)
Nachträgliche Einlösung ist nicht möglich! Bitte bei Bestellung ansagen!

Wer kämpft,

kann verlieren.

Wer nicht kämpft,

hat schon verloren.

Bertolt Brecht
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Rückblick8

29
MO

Das

Schicksal mischt

die Karten und

wir spielen.

Arthur

Schopenhauer

Die Talente

sind oft gar nicht so

ungleich, im Fleiß und

im Charakter liegen

die Unterschiede.

Theodor Fontane
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1. Für die 47. Saison stehen Sie uns als
Schirmherr zur Seite. Erzählen Sie bitte
etwas über sich.

Seit zehn Jahren bin ich Vorstandsmitglied der
Brandenburger Bank Volksbank-Raiffeisenbank
e.G.

Wir, d.h. mit mir sind 2006 meine Frau und
unsere drei Söhne aus dem Raum Hannover
nach Brandenburg, genauer nach Tieckow,
gezogen. Als Vorstand einer Genossenschafts-
bank ist es selbstverständlich seinen Lebens-
mittelpunkt dort zu haben, wo unsere Kunden
und Mitglieder aktiv sind. Neben dem berufli-
chen Engagement in und für die Region ist die
ganze Familie in vielfältigen ehrenamtlichen
Engagements unterwegs und inzwischen in der
Stadt fest verwurzelt.

2. Wie sind Sie zur Schirmherrschaft
gekommen?

3. Warum haben Sie „Ja!“ gesagt?

Man hat mich gefragt und ich habe „Ja!“ gesagt.

Seit wir hier wohnen waren wir in jeder Saison
bei Sitzungen und Bällen der beiden Clubs in
Brandenburg. Karneval ist in dieser Stadt ein
kulturelles und gesellschaftliches Ereignis und
wir sind jedes Jahr gespannt, was die Vereine
auf die Beine gestellt haben.

Die Vereinsarbeit wird getragen von Ehrenamt-
lichen, die in unterschiedlichen Aufgabenstel-
lungen das ganze Jahr gemeinsam arbeiten,
sich aktiv um Jugendliche kümmern und nach
außen ihr Publikum unterhalten. Diese Arbeit
findet in einer freundschaftlichen und familiä-
ren Atmosphäre statt und entwickelt sich aus
meiner Sicht Jahr für Jahr weiter.

Wenn Sie also als Repräsentant einer regiona-
len Bank gefragt werden, ob Sie dieses Engage-
ment unterstützen wollen, können Sie nur
„JA!“ sagen.

4. Was verbindet Sie mit den Havelnarren?

5. Was wollen Sie während Ihrer Saison
für uns tun?

Es gab schon in der Vergangenheit private und
oder geschäftliche Kontakte zu einzelnen
Akteuren des KCH. Aktuell tauche ich in die
Welt des Vereins weiter ein, aber letztlich ver-
binden mich mein Respekt vor dem ehrenamt-
lichen Engagement in der Gemeinschaft und
natürlich auch der Spaß am Feiern.

Aufgabe des Schirmherrn ist es abzuschirmen
oder zu schützen. Von der Brandenburger
Bank wird da sicherlich in erster Linie die
finanzielle Unterstützung erwartet und das wer-
den wir auch tun. Letztlich „beschirmen“ kann
ich nur, wenn ich dabei bin. Mein Ziel ist es,
die Aktiven und den Verein während der 47.
Saison zu begleiten und dort wo Unterstützung
erforderlich ist, aktiv zu werden. Gleichzeitig
habe ich mir vorgenommen, den ein oder
anderen Brandenburger Nichtkarnevalisten für
den KCH zu begeistern und zu den Sitzungen
mitzunehmen.

6. Können Sie sich ein Engagement auch
nach der Saison bei uns vorstellen?

Wenn ich die Saison überstehe …

Natürlich werde ich, aber auch die Branden-
burger Bank gute Vereinsarbeit in unserer Stadt
weiter unterstützen.

Vielen Dank für dieses Interview.

Das Interview führte Ronny Bogs.

Interview
mit dem
Schirmherren

Inh. Karin Günther

Hauptstraße 34 . 14776 Brandenburg
Telefon (03381) 22 36 10 . Telefax (03381) 52 43 64

e-mail: apotheke@raths-apo-brb.de
www.raths-apo-brb.de

Ein voller

Terminkalender

ist noch lange kein

erfülltes Leben.

Kurt Tucholsky
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Willkommen im Havelnarren Hauptquartier10
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Egal ob Mitgliederversammlung, Grillabend
oder Trainingslager – wer in den letzten Mona-
ten den KCH besuchte, konnte sich stets von
der Gemütlichkeit und den optimalen Bedin-
gungen für unsere Sportler in unserem neuen
Vereinsheim überzeugen. Nach langer Suche
haben wir im vergangenen Jahr mit dem vor-
mals als Offizierscasino genutztem Gebäude in
der ehemaligen Rolandkaserne ein ideales
neues Zuhause für alle KCH-Narren finden kön-
nen. Durch den engagierten Einsatz vieler Mit-
glieder und Freunde des Clubs wurde das

„HHQ“ (Havelnarren Hauptquartier) geschaf-
fen. Erschließungs- und Renovierungsarbeiten
bewältigten zahlreiche Clubangehörige, unter-
stützt von Förderern und Sponsoren des KCH
in Eigeninitiative. Großzügige Trainingsräume,
ein Kostümfundus, ein Waschraum, Versamm-
lungsstätten, ein Gastraum, Umkleidekabinen,
Vorstandsbüros, sogar ein Biergarten, ein
Beachvolleyballplatz und ein Carport sind so
entstanden. Das neue Vereinsheim ist nun
ganzjährig der Mittelpunkt vieler Clubaktivitä-
ten und bietet die besten Voraussetzungen für
unsere Kinder- und Jugendförderung sowie ein
harmonisches Vereinsleben insgesamt. Beim
wohl größten Sommerfest der Havelnarrenge-
schichte haben wir unser neues Zuhause
gemeinsam mit zahlreichen Gästen einge-
weiht. In den letzten Monaten wurde es
immer weiter mit Leben gefüllt. Eins kann man
heute mit Gewissheit sagen: Schön ist es
geworden, das neue Wohnzimmer des KCH,
und der Mut etwas Neues zu wagen hat sich
gelohnt. Alle Gäste sind herzlich eingeladen,
sich davon einmal persönlich zu überzeugen.

Willkommen
im Havelnarren
Hauptquartier
KCH in neuem
Vereinsheim

Karfreitag

Ostersonntag

geschrieben von Oliver Vötz

Stadtleben:

Millionen von

Leuten, die zusam-

men einsam sind.

Henry David

Thoreau

Es ist

eine Kunst, das

zu betrachten, was uns

die Jahre bringen, und

nicht, was sie
uns

nehmen!

André Gide
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Babyboom
Der KCH ist schwanger ...

Der KCH betreibt viel Kinder- und Jugendar-
beit, besonders im Tanzsportbereich. Ab dem
5. Lebensjahr können Jungs und Mädels bei
uns trainieren. In den letzten Jahren fanden
unsere Garden und Schautanzgruppen viel
Anklang und wir vergrößerten uns zunehmend.
Aber das reichte uns natürlich nicht.

In der 44. Saison, die unter dem Motto „We
are Familiy!“ stand, läutete das damalige Prin-

zenpaar Alexander XLIV. und Katja I. eine neue
Generation Karnevalisten ein. Sie verkündeten:
„Wir sind schwanger und es wird eine Närrin!“

Im Dezember 2013 war es dann so weit und
Helena kam zur Welt. Von da an kam die „Nar-
ren-Produktion so richtig in Fahrt. Der Präsi-
dent verkündete freudestrahlend am Rosen-
montag 2014, er wird Opa. Die Trainerin der
Roten Garde und des Männerballetts, Sabrina
Koch, hat sich von Katja anstecken lassen und
nicht nur Sie. Auch die 2. Trainerin dieser Gar-
de, Madleen Czudai, ließ es sich nicht neh-
men, mitzumachen und legte nach. Der Präsi-
dentenenkel Anton erblickte mit einem Früh-
start, er war einfach zu neugierig, im August
das Licht der Welt. Bei Madleen sollte es span-

“

nender werden, weil alle hofften, dass es kar-
nevalistisch der 11.11. wird. Aber Mika ließ
sich Zeit, feierte den 11.11. gemütlich noch
bei Mutti im Bauch und nüchterte noch 5 Tage
aus, ehe er sich raus traute.

Da der KCH, wenn er ein Projekt anfängt, das
auch richtig macht, ging es bei „Cube“ munter
weiter. Katharina Müller bekam einen süßen
kleinen Oskar- im Januar 2015.

Steffi Brüggemann aber wollte alle toppen. Am
Tag des Männerballett Turniers verhalf sie
gleich zwei neuen Narren, sich den Weg zu

bahnen und taufte sie Jannes und Jacob. Als
Frau Dr. Tiemann beim Besuch in einer Veran-
staltung die Geburtenquote in Brandenburg
bemängelte, rief KCH Urgestein Bärbel Koch
„Na, das packen wir auch noch zu beheben!“.

Also ging es weiter. Christoph Trapp, Tänzer
des Männerballetts und Moderator wurde im
Sommer stolzer Papa einer süßen kleinen Eva.

Weil die närrische Zeit nicht ohne ein weiteres
Kind aus kommt, wird mitten in der Saison
noch ein weiterer kleiner Mann geboren. Wir
hoffen, dass der Papa, Jeffrey Leder (Tänzer im
Männerballett), auch hier den Karnevalsfunken
nach Haus mitnimmt. Man munkelt, dass noch
weitere Kinder in Planung sind. Lassen Sie sich
überraschen. Aber eines ist sicher, der KCH
sorgt auch weiter-
hin für karnevalis-
tischen Nach-
wuchs und wenn
er Ihn selbst pro-
duziert ...

Ostermontag

2. Ostdeutsche Meister-
schaft der Männerballette
im Stahlpalast
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KinderweihnachtsfeierKinderweihnachtsfeier

Wahlversammlung
beim KCH

Kinder

werden nicht erst

zu Menschen – sie

sind bereits

welche!

Janusz Korczok



APRIL

Rückblick – 11.11.1513

25

26

27

28

29

30

1

MO

DI

MI

DO

FR

SA

SO

2

3

4

5

6

7

8

MO

DI

MI

DO

FR

SA

SO

MAI

MAI

Tag der Arbeit

Himmelfahrt

Die nackte

Wahrheit ist 
mir

lieber als eine fesch

gekleidete Lüge.

Ernst R. Hauschka
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Am 10.1. und am 11.1.2015 fanden die
4. Gala und die 1. Jugendgala des Karnevalver-
bandes Brandenburg in Ludwigsfelde statt. Der
KCH war insgesamt mit neun Programmpunk-
ten vertreten. Bei der Gala traten nicht nur das
Männerballett, die Flotten Sprotten, Olli und
Balla Balla auf, sondern auch der frisch gekürte
Landesmeister Cube. Natürlich ließ es sich

Gala & Jugendgala
des KVMB

KCH unterwegs

auch das Prinzenpaar der 46. Saison, Sylke
und Tibor, nicht nehmen beim Tanz der Prin-
zenpaare mitzuwirken. In einer gemeinsamen
Choreographie mit dem Werderaner und wei-
teren Tanzpaaren zeigten Nane und Hannes
ihr Können bei der Jugendgala. Justus, Felix
und Jost sorgten mit viel Charme und Wortwitz
für so manchen Lacher. Im Mariechen-Medley
präsentierten Nele und weitere Mariechen,
was sie in der Werkstatt des KVMB gelernt hat-
ten. Bei ausverkauftem Haus hatten alle Akti-
ven und Gäste der Galas großen Spaß.

StWB Stadtwerke Brandenburg an der Havel GmbH & Co. KG

Packhofstraße 31 · 14776 Brandenburg an der Havel

Tel.: 03381 752-0 · E-Mail: info@stwb.de · Internet: www.stwb.de

Pfingstmontag

Über

Stiere reden oder

in der Arena stehen

ist nicht dasselbe.

Sprichwort aus

Spanien
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KCH unterwegs Fasching

ist die Zeit der

Konfettischisten.

Georg Kreisler

Die

besten Ärzte

der Welt sind Dr.

Diät, Dr. Ruhe und

Dr. Fröhlich.

Jonathan

Swift
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in Brandenburg
an der Havel

im Pflegerdorf

Z
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Mötzower Landstraße 57 · 14776 Brandenburg an der Havel

Telefon: (03381) 26 10 - 0
E-Mail: info@beschorner-und-otto.de

mein Doppelhaus!
Mein neues Zuhause,

EG

OG

GRUNDRISS-
MUSTER

Wir grüßen Euch, Ihr närrischen Leut’,

die Ihr hierher gekommen seid,

für das Fest unserer Inthronisation,

zum Herrscherpaar für die Saison.

Ein Ereignis, welches die schöne Stadt,

schon lange nicht gesehen hat.

Wir grüßen die anderen Narrenvereine

und danken dem Stadtrat, für das was er tat,

mit gutem Gewissen und nicht beim Weine,

den Stadtschlüssel uns überlassen hat.

Als Prinzen der Neustadt proklamieren wir laut,

dass ein Jeder auf die „Pauke“ haut.

Das närrische Treiben jetzt beginnt!

Fangt nun an! Tanzt und singt!

Auch ein Küsschen in Ehren,

wird ein Narr nicht verwehren.

Schon in der Schrift steht es geschrieben:

Du sollst Deinen Nächsten lieben.

So tun wir das, eher heut noch als morgen.

Ein Flirt und ein Gläschen – fort sind die Sorgen.

Die Verwaltung ist müde nach dem großen Event,

von der Sinfonie der Blüten, die wohl jeder kennt.

Fehlen jetzt auch Millionen, wie wir alle wohl wissen

Heißt’s Stadtsäckel schonen. Wir helfen beflissen!

Wie das Motto es beweist, wird beim KCH gereist.

Die Reise geht durch Raum und Zeit.

Das klingt sehr fern, ist nicht so weit.

Zu erleben ist es ohne Rast,

wie lange schon – im Stahlpalast.

Nun rein ins Getümmel mit Freude und Lust!

Nutztet die Zeit und seid Euch bewusst:

Nicht ewig regiert die Narretei,

am Aschermittwoch ist alles vorbei.

Es winkt Euch zu, wie in jedem Jahr,

das Prinzenpaar des KCH.

Ihre Lieblichkeit Jaqueline I. und

Seine Tollität Andreas XVII.

Proklamation
des Prinzenpaares des KCH

Jeder

Clown ist se
in

eigener König.

Pavel Kosorin



JUNI

Prinzenpaar17

20

21

22

23

24

25

26

MO

DI

MI

DO

FR

SA

SO

13

14

15

16

17

18

19

MO

DI

MI

DO

FR

SA

SO

&
Ihre Lieblichkeit
Jacqueline I. Seine To ität

Andreas XLVII.
ll

Das Prinzenpaar der 47. Saison
Foto: Renee Rohr, Kostüme: Kostümverleih Seidel

Telefon (03381) 738-0 | www.werbe-profi.de
Gewerbepark Görden | Am Elisabethhof 5a | 14772 Brandenburg an der Havel

Offsetdruck | Digitaldruck | Großformatdruck | Sieb- & Textildruck
Folienbeschriftung | Werbetechnik | Stempelherstellung | Webdesign

Wir machen Ihnen realistische Angebote –
vom Design bis zum fertigen Produkt
aus einer Hand zum fairen Preis.

Wir machen Ihnen realistische Angebote –
vom Design bis zum fertigen Produkt
aus einer Hand zum fairen Preis.

Wir machen Ihnen realistische Angebote –
vom Design bis zum fertigen Produkt
aus einer Hand zum fairen Preis.

Wir sind nicht vom Mond.Wir sind nicht vom Mond.Wir sind nicht vom Mond.
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JULI

JULI

Herzlich Willkommen ...... im Restaurant Rossini

Im Restaurant „Rossini“
werden Sie in einem
einzigartigen Ambiente mit
klassischer italienischer Küche
verwöhnt. Lassen Sie ihren
Abend bei ausgesuchten
Weinen und einem vielfältigen
kulinarischen Angebot
unvergesslich werden.

»Grandiose

italienische

Küche«

Auszug aus der Karte

»Mozzarella Caprese«

»Carpaccio di Manzo«

»Insalata Pecorino alla Rossini«

Il meglio alla Griglia«

Petto di Pollo«

»Bistecca alla Griglia«

»Penne al pesto«

»

»

Büffelmozzarella mit Tomate
und Basilikum

Rinderfilet vom Weiderind hauchdünn
mit Parmesanspänen auf Ruccola

Bunter Salat mit gebackenem
Ziegenkäse an Pesto

Großer Grillteller mit dem Besten
vom Jungschwein, vom Maishähnchen
und dem Weiderind, Gorgonzolasauce,
gegrilltem Gemüse und Kartoffelstampf

Gebratene Maishähnchenbrust
auf Spinat- Ricotta und Kartoffelgratin

Rumpsteak vom Weiderind (250 g),
Bohnen, Kartoffelgratin

mit Pesto und Pinienkernen

Öffnungszeiten Mo. – Sa. 18 – 23 Uhr

Mit neuer Küche und neuer Crew,
richten wir gerne Ihre Familienfeier
für bis zu 100 Personen aus.

Magdeburger Landstraße 228 . 14770 Brandenburg
Telefon 03381/ 321-0 . www.axxon-hotel.de

Jacqueline
Sahm

Andreas
Endries

geb.

geb. 15.08.71
Brandenburg

27.06.75
Brandenburg

Foto: Renee Rohr, Kostüme: Kostümverleih Seidel

Wenn

das Spiel vorbei ist,

landen der König und

der Bauer in derselben

Schachtel.

Sprichwort aus

Italien
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Sagt mal, ihr beiden, wie seid ihr denn
eigentlich zum KCH gekommen?

Maira:

Marc:

Am 11.11. hattet ihr ja euren ersten großen
Auftritt ...!

Marc:

Mein Bruder lag im Krankenhaus, nach
seinem Motoradunfall – den hatte er mit Julius,
Heidi’s Sohn. Heidi fragte mich bei einem der
Besuche, ob ich mir nicht vorstellen könnte,
Kinderprinzessin zu werden – und das war ja
eigentlich schon immer mein Traum.

Seit drei Jahren komme ich mit meiner
Mama samt Familie zu den Veranstaltungen im
Stahlpalast. Dachte erst, das wird langweilig.
Doch dann erlebte ich Olli...!!! In diesem Jahr
durfte ich zum ersten Mal mit zum Männerbal-
lett Turnier und bekam von Olli sogar ein
Autogramm. Von nun an stand fest: Ich will da
auch mitmachen – und vielleicht sogar erst
einmal als Kinderprinz ...! Ich wurde erhört ...!

Ja und ich hatte genau an diesem Tag
Fieber und war eigentlich krank. Aber ich
konnte ja meine Prinzessin nicht alleine lassen

... In der Kutsche habe ich dann meine
Wehwehchen fast vergessen. Es war aufregend
und schön!

Mir hat’s Spaß gemacht, von der
Kutsche aus die Süßigkeiten zu meinen Freun-
dinnen zu werfen. Aufregend war es auch,
hinterher auf der Bühne zu stehen. Zum ersten
Mal durfte ich mein schickes Prinzessinnen-
kleid präsentieren. Zum Glück stand ich da
oben nicht ganz alleine, Marc war neben mir,
so hab ich mich ganz gut gefühlt.

Ging mir auch so ...

Ich bin schon ganz gespannt wie es sein
wird, mein „Volk“ (die Familie ) von der
Bühne aus zu regieren ...

Ich freue mich auf ein schönes buntes
Programm. Da ich ja auch einige Mädchen aus
der Grünen Garde kenne, bin ich ja quasi
hautnah dabei ...

Maira:

Marc:

Freut ihr euch schon auf eure Saison?
Und worauf besonders?

Marc:

Maira:

�

Das Kinderprinzenpaar im Interview
Interview: geführt von Heidi Queiser

Danke für das Interview!

Fotos: Foto Reich; Kostüme: Kostümverleih Seidel
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Marc Niklas Plock
Maira-Line Seeger
geboren: 14.04.2005
Schule: Von Saldern Gymnasium
Hobbys: Reiten, Hockey spielen, Lesen

geboren:
Schule:
Hobbys:

17.07.2003
Wilhelm Busch Schule
Schwimmen, Handball,
Computerspiele

&Seine Tol ität Prinz Marc I.l
Ihre Lieblichkeit Maira I.

KINDERPRINZENPAAR

Erlebnismarkt
Schweuneke

14798 Havelsee
OT Marzahne

Marzahner Str. 63

(033834) 50 832

Fotos: Foto Reich; Kostüme: Kostümverleih Seidel

Kinder wollen

ihre Eltern groß,

nicht gleich.

Bert Hellinger
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Rote Garde

vlnr. und vvnh.:

Trainer: Betreuerin:

Julia Wilhelm, Nikola Teichmann, Lucy Ahrens, Amelie Keltz,
Emily Thiem, Joline Richter, Shirley Tietz, Amy Clayton, Nika Beilfuß, Merle Götte, Anna Zurke,

Nele Wendrich, Lisey Neumann, Lucy Seifert, Selma Dignas
Jenny Seeger, Katrin Haase, Christine Beschorner ; Carmen Schulze(Akrobatik)

Weiße Garde
vlnr: vorn:

mitte:

hinten:

Trainerinnen:
Betreuerin:

Isabell Bogs, Celia Gödecke, Pauline
Beckmann, Megan Clayton, Nele Pichelbauer;

Angelique Koch, Mia Patz, Charlotte Ger-
lich, Lara Pinzer, Svenja Droste;
Laura Lorenz, Lisa-Darlyn Schneider,
Sophie Zurke, Paula Liebchen

Christin Schmidt, Jenny Bangert
Kim Armgardt

Grüne
Garde

Garten- & Landschaftsbau
Holz- & Zaunbau
Pflasterarbeiten Baumfällungen

|
|

Pflanzarbeiten

Beginn des
Kartenvorverkaufes

v.l.o.n.r.u.:

Trainerinnen:
Betreuerin:

Lisa-Nadine Böttcher, Nane Götte,
Hannes Pichelbauer, Kim Armgardt, Jessica Fried-
rich; Sophie Beuster, Annekathrin Hill, Jenny Ban-
gert, Anica Brunne; Angelique Schaub, Frederike
Hahn, Kimberly Haase, Anja Ganneck; Fabienne

Jeske, Quynh Anh (Lisa) Ngyen, Michelle Bie-
wald, Annika Seeger; Madleen Czu-

dai, Sabrina Koch, Katja Blank
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Tanzpaar

Fünkchen

Funkenmariechen

v.l.n.r.:
Marie Pinzer,

Freya Schenker,
Julia Hagedorn,

Pia Imme,
Emilie Gläser,

Lena Baar,
Marie Taubitz,

Lea Schulze

Nane Götte und Hannes Pichelbauer

Jacqueline Sahm
Co-

Trainerin:
Trainerin: Christine Beschorner (Akrobatik)

Nele Pichelbauer (11 Jahre)

Trainer:
Co-Trainerin:

Anne Hill
Christine

Beschorner (Akrobatik)

Trainerin: Betreuerin:Katri Pichelbauer, Steffie Berner

Besser

gute Einfälle

als viele.

John

Galsworthy
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SEPTEMBER

SEPTEMBER

Balla Balla

Gebrüder von
Bückelbockstein Kinderbütt

Flotten Sprotten

Telefon: 03381 - 79 65 10 . E-Mail: markt@apotheke-brb.com www.apothekebrandenburg.de.

am Neustädtischen Markt
ApothekeApotheke Öffnungszeiten:

Mo. - Fr. 8.00 – 19.00 Uhr
Sa. 9.00 – 13.00 Uhr

Inhaber: Karl Stallknecht e. K.
Neustädtischer Markt 7/8
14776 Brandenburg

Ronny Walter & Sebastian Mohnke

Jost Götte, Felix Pichelbauer Justus Pichelbauer (11 Jahre)

AMA NESPO
AMAteur NEtzwerkSPOrtler

Danny Gerlich

Feldstraße 54
14776 Brandenburg an der Havel

Außendienstmitarbeiter

Mail: d.gerlich@amaspone.de
Mobil: +49 (172) 27 57 114 · www.amaspone.de

vlnr u. vvnh:

Trainerin:

Benita Zurke, Sylke Szücs,
Katja Blank, Katrin Haase, Katri Pichelbauer,
Jenny Seeger, Heidi Queiser, Nicole Bertz,

Katharina Müller, Jacqueline Sahm,
Sylvana Specht, Carmen Schulze, Doris

Bergmann, Madleen Czudai, Elke Dammann,
Sabrina Koch, Steffie Berner

Madleen Czudai

Der Erfolg

ist ein miserabler

Lehrer. Er verführt ge-

scheite Menschen dazu,

zu glauben, dass sie

nicht verlieren

könnten.

Bill Gates
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Comedian Buam

KCH-Mundschenke

Haus- & Hofsänger

Mister Sister

Männerbalett
von oben links, nach unten rechts:

Trainer:
Betreuer:

Ronny Bogs, Sebastian Chemnitz, Denny
Riechert, Ingo Scheffler, Felix Pichelbauer,

Philip Carmienke, Jeffry Leder;
André Haase, Tibor Szücs, Heiko Burian,

Christoph Trapp, Florian Schröder

Sabrina Koch, Sebastian Mohnke
Christoph Trapp

o.v.l.:

u.v.l.:

Trainer:

Thomas Borkenhagen, Andreas Krumm,
Axel Rettig-Müller, Renee Rohr, Cay-Uwe
Queiser, Dieter Fabig; Steffen Teich-

mann, Peter Sahm, Thomas Wendrich

Gisela und Jacqueline Sahm

Janette
Fischer

und
Sebastian

Jung

23.09.-25.09.
Trainingslager in Bolle

Trainingslager in Bolle

Trainingslager
in Bolle

Rita Bogs, Karina Carmienke, Monika
Naumann, Katja Blank; Philipp Carmienke,
Renee Rohr, Sven Rohde, Torsten Fritzsch

vlnr.: Sabrina Koch, Elke Dammann, Sylke
Szücs, Jenny Seeger, Bärbel Koch, Sebastian
Jung, Monika Naumann, Matthias Pichelbauer,
Lisa Naumann, Ronny Bogs, Tatjana Galinger,
Ronny Walter, Sebastian Mohnke, Carina und
Philip Carmienke

Beobachte

die Schildkröte! Sie

kommt nur vorwärts,

wenn sie ihren Hals

riskiert.

James Bryant

Conant



SEPTEMBER

Vorstellungen25

3

4

5

6

7

8

9

MO

DI

MI

DO

FR

SA

SO

26

27

28

29

30

1

2

MO

DI

MI

DO

FR

SA

SO

OKTOBER

OKTOBER

Showtanzgruppe
CUBE

www.id-dieraumidee.de

die
Raumidee

Gottfried-Krüger-Straße 1 Tel. (03381) 303300
14770 Brandenburg an der Havel Fax (03381) 303301

„Nicht nur in der 5. Jahreszeit
sind wir Ihr Spezialist für ganz-
heitliche Einrichtungskonzepte
mit Einbauschränken und
individuell gefertigten Möbeln!“

Lea Bungert, Kimberly Haase, Annika Seeger,
Julia Ewers, Lisa Nguyen, Hannes Pichelbauer,

Franziska Kenzler, Jessica Friedrich, Kristin
Schmidt, Annekathrin Hill, Michelle Biewald,

Anja Ganneck, Annika Müller, Angelique
Schaub, Madeline Schart, Lisa Naumann, Fre-

derike Hahn, Nane Götte, Severine Koch,
Anica Brunne, Jenny Bangert, Kim Armgardt,

Madlen Voetz, Carolin Fürschke,

Yves Zelmanski – Bass, besser & Gesang,
Enrico Melle – Drums, Ceranfeld & Gesang,
Ronny Walter – Gesang & Gesang,
Christoph Franke – Gitarre & Gesang,
Andreas Reimann – Keyboards

(elektrisch)

(kein Klavier, wegen der Elfenbeinallergie)

Tag der deutschen Einheit

NORA
Hauskrankenpflege

Wilhelmsdorfer Str. 79 · 14776 Brandenburg
Telefon: (0 33 81) 66 00 23 · Fax: 61 97 84

www.nora-pflege-brandenburg.de

Tagespflege, Service & Wohnen
Stationäres Pflegeheim, häusl. Betreuung

»Allen Narren viel Spaß!«

Trainer: Co-Trainer:
Betreuer:

Severine Koch, Kristin
Schmidt, Jenny Seeger

Haus-&Hofkapelle

Mut

bedeutet nicht, dass

man keine Angst hat.

Mut bedeutet, dass man

etwas tut, obwohl

man Angst hat.

Ambrose Redmoon
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DANKE
an den KCH
vom Prinzenpaar
der 46. Saison
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Verleih von Faschingskostümen und Verkauf
von Festtagsmoden, Anzügen, Brautmoden
sowie Durchführung von Modenschauen

www.kostümverleih-seidel.de

Ich biete Ihnen eine Vielfalt
an Modenschauen:
• Bademodenschau 1900–1960
• Historische Modenschau

11. Jahrhundert – 1970
• Länder-Modenschau
• 60er-Jahre-Modenschau
• Festumzüge u.v.m.

Roswitha Seidel
Hauptstraße 15 · 14776 Brandenburg an der Havel
Tel. & Fax: (03381) 22 57 76 · Mobil: (0160) 242 04 98

3.000 Kostüme ...

50 Brautkleider im Ausverkauf ...

schon ab 50,– – wenn weg, dann weg!

Festmoden für Jedermann!€

10%
Rabatt

auf Kostüme

XIX. Prinzenball des KCH
im Paulikloster

Reformationstag
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Senatoren
des KCH

Jens-Uwe Oppenborn

Sven Rohde
Roswitha Seidel
Doreen Weißel
Ina Schönfeldt

Thomas Niebel
André Eckhardt

Peter Lenz
Günter Mundt

Berthold Plannerer
Wolfgang Reggelin

Heinz Rüsing
Friedrich Wildeis

Andreas Dieckmann
Rainer Beschorner
Dietmar Varchmin

Peter Danneberg
Ralf Dieckmann

Dr. Bernd Pichelbauer
Marco Lindau
Lothar Dobler

Sven Keller & Thomas Hurth
Dennis Czirpka

Schirmherr der 47. Saison – Vorstandsmitglied
der Brandenburger Bank Volksbank-Raiffeisenbank e.G.
Geschäftsführer Jedermann Gruppe
Inhaberin Kostümverleih u. Brautmoden Seidel
Rechtsanwältin
Inhaberin Werbe Profi Brandenburg
ehemaliger Direktor AXXON Hotel Brandenburg
Eckis production TV Medien & Showproduktion,
Wahl der Havelkönigin
ehemals Beton- und Baustofflabor
Geschäftsführer Lenz & Mundt Betonsanierung GmbH
FB Frischbeton GmbH & Co KG
Reifendienst Reggelin GmbH

Geschäftsführer Concepta Haus GmbH
WEGA-Gebäudetechnik GmbH
Dieckmann Bestattungsinstitut KG
Inhaber Tiefbau Beschorner und Otto GmbH
Senatskanzler, SGBD Deutschland GmbH, Raab Karcher BRB
Freiberuflicher, unabhängiger Kfz.-Sachverständiger
Inhaber Dieckmann Sanitär
Orthopäde im Ruhestand
Inhaber TV Lindau
Fliesenlegermeister Dobler
Inhaber H&K Gartendesign
Inhaber Bau- & Montageservice

Der Senatskanzler
Friedrich Wildeis

übergibt sein Amt an
Dietmar Varchmin und
dessen Stellvertreterin

Ina Schönfeldt

Suche

erkannte Wahrheiten

zu verwirklichen. Nicht

als Forderung an andere,

sondern als Forderung

an dich selbst.

Hermann

Hesse

Wenn wir

wollen, dass es in der

kleinsten Strohhütte wie

in der ganzen Welt besser

gehe, so müssen wir das,

was wir dazu beitragen

können, selbst tun.

Johann Heinrich

Pestalozzi

Narrenparty in der „Werft“
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Betonsanierung GmbH

SWB Industrie- und Gewerbepark

www.lm-betonsanierung.de

Ernst-Paul-Lehmann-Straße 8
14770 Brandenburg an der Havel

(0 33 81)Tel. 208 26 40 · Fax 208 38 60

Unsere

Gesellschaft ist

reich an Waren,

aber arm an

Wahrem.

Ernst Festel
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Närrischer Weihnachts-
markt im HHQ
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Erinnerungen an
die Landesmeisterschaft

von CUBE-Trainerin Severine Koch

DEZEMBERErinnerung an die Landesmeisterschaft30

NOVEMBER

„Ab jetzt bin ich
nurnochTänzerin“

Stahlpalast, 21. November, 8Uhr –
Es ist ziemlich früh, an Schlaf war aber eigent-
lich eh nicht zu denken. Das gilt wohl für alle.
22 aufgeregte Mädchen und Jungs mit Kostüm-
säcken über den Armen tragen den CUBE-
Landesmeisterschal. Den vom letzten Mal. Die
kurze Anreise hat das Lampenfieber nicht bes-
ser gemacht, denn diesmal sind wir Titelvertei-
diger und haben Heimspiel.

Essen, lachen, langsam unruhig werden. Tanz-
mädchen sollte man besser irgendwann tanzen
lassen. Die Meute tanzt an, letztes Mal Tanz
durchtanzen. Die Musik aus dem Handy ist zu
leise, der Raum ist zu winzig, die Stimmung ist
gut. Wir lachen. Wir ziehen uns um. Nochmal
zur Tribüne Glücksbringer, Umarmungen, Glück-
wünsche abholen. Wir bilden einen Kreis, letzte
Worte hinter der Bühne. Ich sage, wie stolz ich
bin, schreie „LIEBE!“ und dass wir das schaffen.
Ab jetzt bin ich nur noch Tänzerin. Die Mädels
sind sehr unkompliziert. In so stressigen Situatio-
nen organisieren sie sich selbst und helfen sich
untereinander. Tolles Team, denke ich.

Noch ein Tanz, dann wir. Die Musik geht los, alle
sind konzentriert, ab geht's. Kurzer Flug ins
All,Besuch beim Mann im Mond, Aliens treffen,
Astronauten verkuppeln - ziemlich still in der Hal-
le -Kostümwechsel, Schrittkombi, Aufstellung,

Erstmal ankommen. Rein in die Umkleide. Hin-
setzen. Aufstehen. Hinsetzen. Dann der Blick
zum Buffet in der Ecke, schick hindrapiert von
unseren wunderbaren Betreuern. (Alle so:
Oahh.) Eine von uns hat einen CUBE-Kuchen
gebacken. Immerhin der ist schon mal meister-
lich. Wir stärken uns. Die Helfer platzieren der-
weil die Requisiten, die anfeuerwütigen Fans
sich selbst auf die Ränge im Stahlpalast. Auch
die CUBETRAS, der total offizielle CUBE Fan-
club, ist am Start. Die schießen immer mit Kon-
fetti und sind laut – dazu später mehr.

9 Uhr – das Turnier beginnt. Die Minis auf der
Bühne tanzen wie die Großen. Die haben es hin-
ter sich, die haben es gut. Garden, Tanzmarie-
chen, zuckersüße Schautänze. Können wir uns
aber nicht länger anschauen - Haare machen!
Gegen das Ziepen hilft nur Augen zusammen-
kneifen. Wer schön sein will, macht danach Mit-
tagspause. Am Ende der ersten Turnierhälfte ist
die Aufregung doppelt so groß. Die Mädels
haben einen Schminkkreis gebildet. 22-mal
Makeup - silber, grün, pink, glitzer. Meine bun-
ten Finger zittern. Jeder macht, was er gut kann:

alles sitzt. Noch eine Drehung und: Geschafft!!
Wo die CUBETRAS sitzen, wird es laut, dann
fliegt Konfetti. Stolz trifft Glück, schönes Gefühl.

Die Punkte: Wow. Vorläufig Platz eins.
Abmarsch. Wir gehen Glückwünsche und Umar-
mungen abholen und Patzer auswerten. Danach
noch 3 Tänze lang steigende Spannung. Am
Ende die allerletzte Wertung, zurück in den
Kreis, sich gegenseitig festhalten, zuhören,
schreien: LANDESMEISTER - Noch einmal! Wir
springen, kreischen, freuen uns unendlich. Die
Freudentränen fließen und nehmen die Schmin-
ke einfach mit. Die Arbeit, das harte Training
haben sich gelohnt. Der „Präsi“ kommt drücken.
Er ist stolz, sagt er - ich seh's ihm an. Der zweite
Titel in einem Jahr - Wahnsinn! Freudig taumeln
wir hinaus, der Bus wartet schon. Zu jedem Tur-
nier gehört die Partyfahrt danach. Diesmal zwei-
mal um den Block ins Hauptquartier. Auf der
Treppe wird Spalier gestanden, drinnen läuft
Musik. Im Tresenraum garnieren „CUBE CUBE
Hurra“ Rufe das Buffet. Was für ein toller Verein.
Ich bin stolz. Das bin ich wirklich.

Eure Severine Koch

Mut

ist die Kraft,

das Bekannte

loszulassen.

Raymond

Lindquist
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Heiligabend

1. Weihnachts-
feiertag

Schüttgutverkauf
Transportbeton
Entsorgung
Containerdienst

Fohrder Landstraße 4 A
14772 Brandenburg /Havel
Tel.:
Fax:

(0 33 81) 72 72-0
(0 33 81) 72 72-70

Containerdienst
Tel.: (0 33 81) 72 72-74

www.frischbeton-brandenburg.de GmbH & Co. KG

Dankbarkeit

gehört zu den Schul-

den, die jeder Mensch

hat, aber nur die wenig-

sten tragen sie ab.

Sprichwort aus

Arabien

Was
kann der Tod dafür,
dass du nicht richtig

gelebt hast?

Felix Parker

Feiern bis zum Umkippen -
wir kümmern uns um den Rest.

Gedenkportal: www.bestattungendieckmann.de
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2. Weihnachtsfeiertag

Raum für:
im Havelnarren-Hauptquartier · Rückfragen unter 0176 23 60 73 34

FAMILIENFEIERN · SEMINARE · SCHULUNGEN · TANZKURSE

Weihnachten

ist keine Jahreszeit.

Es ist e
in Gefühl.

Edna
Ferber

Gottfried-Krüger-Straße 1
14770 Brandenburg an der Havel

(0 33 81) 41 05 02
(0 33 81) 21 25 89
(01 79) 5 15 97 95

Telefon
Fax
Mobil

dennies.cierpka@web.de
www.ampersand-brb.de

Instandhaltung | Modernisierung | Schimmelsanierung | Graffiti-
entfernung | Neubau | Abriss | Fassadengestaltung | Trockenbau
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Die
Mitwirkenden

Der KCH möchte
auf diesem Weg

sagen!DANKE

Närrischer Rat

Zeremonienmeister

Für Sie in der Bütt

Standartenträger

Bühnentechnik

Hans-Günter Koch, Christoph Trapp,
Thomas Borkenhagen, Dr. Matthias
Pichelbauer, Harald Bergmann, Peter
Sahm, Sebastian Mohnke, Andreas
Krumm, André Haase, Ingo Scheffler,
Ronny Bogs, Felix Pichelbauer, Sebastian
Chemnitz, Dr. Mathias Zurke, Alexander
Blank, Ronny Walter

Dieter Fabig, Silvio Bertz,
Thomas Borkenhagen

Justus Pichelbauer, Johannes Krause, Jost
Götte, Felix Pichelbauer, Petra Neske, Bär-
bel Koch, Monika Naumann, Dr. Matthias
Pichelbauer

Ralph Carmienke, Jeffry Leder

René Koch (Licht), Danny Janetzky (Ton),
Axel Rettig-Müller, Sylvio Bertz, Ingo
Scheffler, Jeffry Leder, Heiko Burian,
Andreas Schröder

Das Präsidium
Hans-Günter Koch,
Ronny Bogs,
Elke Dammann,

Dr. Matthias Pichelbauer,

André Haase,
Dr. Mathias Zurke,
Dietmar Varchmin,
Doreen Weißel,
Alexander Blank,

Präsident des KCH
Närrischer Außenminister

Vizepräsidentin,
Programmverantwortliche

Vizepräsident,
Programmheft, Öffentlichkeitsarbeit

Schatzmeister
Org. Chef
Senatskanzler

Schriftführerin
Internet und

Social Media

Gesang

AG Technik

Frauenrat

Monika Naumann, Lisa Naumann, Tor-
sten Fritzsch, Sebastian Jung, Felix Pichel-
bauer, Elke Dammann, Bärbel Koch, Rita
Bogs, Jenny Seeger, Dr. Matthias Pichel-
bauer,Dr. Mathias Zurke, Katri Pichelbau-
er, Ronny Walter, Sebastian Mohnke, Tat-
jana Galinger, Ronny Bogs, Sven Rohde,
Renee Rohr, Katja Blank, Philip Carmien-
ke, Karina Carmienke, Jamaene Plaßon-
ke, Sylke Szücs

Ralph Carmienke (verantw.), Peter Sahm,
Dieter Fabig, Thomas Borkenhagen, Sil-
vio Bertz, Hans-Günter Koch, Andreas
Schröder

Elke Dammann, Bärbel Koch, Rita Bogs,
Monika Naumann, Katrin Haase, Jenny
Seeger, Katri Pichelbauer, Benita Zurke,
Carmen Schulze, Doreen Weißel

Die »KCH-Mundschenke«
Janette Fischer, Sebastian Jung

Sitzungspräsidenten
Hans-Günter Koch,
Christoph Trapp

Wir bedanken uns für die Unterstüt-
zung unserer Garden bzw. unseres
Clubs. – Danke – Herrn Witzel, der uns
mit unschlagbaren Konditionen den
Stahlpalast zur Verfügung stellt – Dan-
ke– Herrn Theel und seinem Team vom
Axxon Hotel für die Unterstützung bei
den Prunksitzungen und beim Männer-
ballett-Turnier – Danke – für die mate-
rielle und finanzielle Unterstützung
bei der Vorbereitung der 47. Saison:
Partyservice Steffen Lindner, der Hand-
werkerkooperative Ampersand, für die

Die Zeit

bekehrt mehr

Menschen als

die Vernunft.

Thomas Paine

Spende zur Ausgestaltung der Kinder-
weihnachtsfeier, Medizintechnik Mor-
scheck (Bert Morscheck), Thomas Göt-
te, Foto Reich (Thomas Reich) – Danke
– Roswitha Seidel, Inhaberin Kostüm-
verleih und Brautmoden Seidel und
Renate Koch, Änderungsschneiderei,
für den Entwurf und die Anfertigung
der Kostüme – Danke – Severine Koch,
für das Schminken von Heerscharen
von Narren und Gardemädchen –
Danke – Frau Anne-Kathrin Grutza von
Werbe Profi Brandenburg für die uner-
müdliche Unterstützung bei der Gestal-
tung des Programmheftes – Danke –
Frau Karin Paschel, die hinter der
Bühne -wie Mutter Courage- die Nar-
ren versorgt. Der Vorstand und das Prä-
sidium bedanken sich bei den Unter-
nehmen, hoffen auf eine weiterhin
gute Zusammenarbeit und eine tolle
47. Saison!

Hans-Günter Koch, Präsident
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Dank allen, die mit ihrem Inserat
die Arbeit des KCH unterstützen.

Wir bitten bei den entsprechenden Geschäfts-
vorgängen unsere Werbeträger zu berücksichtigen

Herausgeber Karnevals-Club Havelnarren e.V. (KCH)
Mitglied im Bund Deutscher Karneval e.V.
und Karnevalsverband Berlin-Brandenburg
Fohrder Landstraße 33, 14772 Brandenburg an der Havel

Internet
E-Mail karten@havelnarren.de

Redaktion Dr. Matthias Pichelbauer, Rita Bogs, Oliver Voetz
Fotos Renee Rohr, Thomas Reich, A. Eckhardt, private Fotos
Herstellung Werbe Profi Brandenburg, Tel.: (03381) 738-0

www.havelnarren.de

Redaktionsschluss 12. Januar 2016

Da im Eifer des Gefechts immer wieder Rechtschreib-
fehler auftreten, haben wir uns entschlossen, einen
Rechtschreibbeauftragten zu benennen. Diesem kön-
nen Sie unsere Rechtschreibfehler zusenden. Recht-
schreibfehler unter fünf Stück pro Seite können Sie ein-
fach behalten und kostenlos weiterverwenden.

Mail: Rechtschreibbeauftragter@havelnarren.de!

Ausstattung jeder Art von Feiern

14778 Butzow · Dorfstraße 1a   Tel./Fax: 03 38 36 / 4 03 87 www.lindners-partyservice.de· ·

Hochstraße 29
14770 Brandenburg an der Havel

Telefon (0 33 81) 41 10
E-Mail info@klinikum-brandenburg.de

Internet www.klinikum-brandenburg.de

KSC – Klinik Service Center GmbH

Ein gesunder

Magen bleibt immer

unbeachtet: viel Arbeit,

wenig Dank.

Wilhelm

Busch

Richtige

Rechtschreibung

ist ein Empfehlungs-

schreiben, das man

sich selber ausstellt.

Gabriele

Lorenz






